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ınNne VO den Folgen, welche die religiöse en! UNseTrTes Zeitalters
unbestreitbar mı1t sich brachte 1ST cdıie Abkehr VO  5 e1Ner ratıonal eN- S  +
jerten un die Hınwendun dem übernatürlichen eb die-
nenden laubensverkündigung Christentum 1ST. ZUerst und VOT allem
en DA Z binıich dıe Welt gekommen da ß S1ı1 das
en en Joh 10) Christliche Glaubensverkündigung 1ST
darum jel wert VOL ott als S1e dlesem Leben dient Das mMuß NOt-
wendig für de OrmMm der Glaubensverkündigung gelten und für jede
Weise relig1iöser Erziehung

HFur den Bereich der hat UTrZ1L1ICc außerst
lesenswerten Buch TAanz Michel auf diese zentrale Wahrheit

A E E Y
hingewlesen Wir S1nd VO. andpunkt der iturgischen Erneuerung
den YFragen der Katechese und der Glaubensverkündigung überhaupt auf
das le  aitesitie ınteressiert S15 1LUF deshalb weil VO  =) der rechten
Unterweisung der Jugend die wirksamsten Antrıebe fUür sSTrund-
egende Erneuerung des liturgisch-religiösen Lebens erwarten sondern
och anderen entscheidenden rund Wir en dieser
Stelle schon einmal darauf hingewiesen daß der Entwicklung der
volksliturgischen Bewegung vielleicht C1iNe gTrOße eia M1 unterlaufen
ist Es wurden Öft „neue  o Formen gesetzt un! verlan ohne daß schon
der Geist da SEL WaTie der allein 551e hätte tıragen können an  E K  DE
UuUNnseTre Frage angewendet Primär entscheidend IST das e b aus
der sakramentalen eilsoranung, der NnNa: den Quellen der
Liturgie Und erst die Formen die AaUus diesem Leben h=
E SINd echt un VO  m} Dauer Darum 1ST un bleibt die erstie die VOI+-

züglichste 1SC. Erziehungsaufgabe die
VE

sem Leben
1ıllam hat Nnun Se1Nem. Buch m1t er OÖffenheit geze1igt daß

der alte Katechismus diese Au{fgabe nicht erfüllt hat Er steht och ZUuU
stark unter den ausklingenden EinfÄlüssen des Aufklärungszeitalters Für
dıie Aufklärung 1sST Wissen es (,„„ Wissen 1st Mac. Im Aufbau des
Katechismus hatte diese Einstellung AD olge

Jene religiösen Lehren die sıch für 1nNe verstandesmäßige, logische
Behandlung besonders ejgnetien wurden auch bevorzugter Weise und
m1T größerer Ausführlichkeit dargeboten
Jene religiösen ehnren die iıhrer Natur ach Ausgliederung un
Darleguüng Frage und Antworten wiıiderstrebten wurden eNTWEHQGeT
uberhaupt übergangen oder mMehr enDel m1itgenommen
Die Ausgangspunkte für Darbietungsreihen Grundbegri{ffe, Grund-
verhältnisse, Grundvorgänge wurden mit Vorliebe philosophischen
Definitionen festgelegt, denen üıch Gedanke 109801 Gedanke abpleıten
ließ E E
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Schriftzitate die Me1st unmittelbar dem Leben zugewan: 1Nd und
gleichnisweise Ausdrücke wurden nach Möglichkeit ausgeschieden

Dr. Franz Michel Willam, Katechetisch: Erneuerung, Tyrolia-Verlag,
Innsbruck, 164 Seiten, AaTrton1€e:



Eın Katechismus MU. er alle diese Fehler „  vermeiden}
insbesondere en die atzpunkte für die Darbietun des wEesent-
lichsten es nicht den Werkstaätten der Philosophie, sondern
womöglich unmittelbar aus den Quellen der Offenbarung geholt werden.
„ WOo MMMer sich urchiuhnren aBt lautet die Orderun;: „sind 1n
den Antworten un! ZUerst el nicht schul-
ma zurechtgelegie ussagen verwenden. Es sSo11 die ahnung der
Heihligen Schrift, ‚.Das Wort ottes wohne reichlich 1n Herzen!‘,
Uuner Dı  ch inr eC eingesetz werden.‘ SO könnten SeEWw1sSsSe
Iypen VO]  5 Fragen Neu eingeführt werden, „Womit hat esSus die
Na verglichen?“ „Womit hat Jesus die TC verglichen?“ Solche
Fragen führen unmittelbarer an die Geheimnisse £Dens in
ott heran.

Kıs ist ]1er-nıCcC. der Ort, aıf katechetische Spezialfragen einzugehen,
aiur SiNd Katecheten und katechetische Fachwissenschafit zuständig
Wır greiifen einige jener TOobleme heraus, die fur cie iturgische
Erneuerung VO:  - unmittelbarer edeutun: sind. ıllam legt überzeugend
dar, daß gerade Männer, die auch für die liturgische Erneuerung bahn-
Tecnen! wurden, VW1e Abt Prosper Gueranger und Pius neben
Newman Wegweilsern fur eıne Reform der Katechese, überhaupt
der christlichen Unterweıisung wurden.

Über die Bedeutfung Guerangers ın diesem Siıinne sagt eT.,. „‚Der erstie

Hauptbereich, der 1n den Katechismen der Aufklärungszeıt oft beinahe
ganz übersehen wurde, 1sSt jener Bereich, den das Leben des einzelnen
Christen 8881 Glauben als e1n eigenständiges Z ellenleben iınnerhal der
Kirche un die Kirche selbst nicht 1U  H— als Rechtsanstalt un nıcht 1Ur

als unsichtbare Kirche, sondern zugleic. qals Rechtsanstalt un als
Trägerin des geheimnisvollen Lebens Christ1ı 1n der Menschheift, als Cor-

PUS Christı mysticum, darstellt.
Heser Bereich ist 1n dem SESChlossenefi ebenswerk eines Mannes

1n seinem ganzen Umfang mit lebendiger Einfühlung und wärmster Hın-

gabe erfaßt worden. Der Mann, der 1eSs tat, WarTr der Benediktiner Prosper
(Dr IS der Abt VOI Solesmes. Es wird ın der Gegenwart wenige

Männer geben, die gleich Gueranger, ohne jedesmal mit Namen genannt
werden, geistig überall dort wirken, sich das liturgische en 1mM

Anschluß die Kirche selbst entwickelt. Gueranger 1eierte w1ıssen-
SC  5885 Arbeiten, die VON grundlegender Bedeufung für die Dogmatı-
sierung der Unbefleckten Empfängnis un der Unfehlbarkeit des Papstes
geworden sind. Und ware ohl möglich, auch alle wesentlichen ÄuUs-

des päpstlichen Rundschreibens ber das Corpus Christi
Mysticum AUuSs seinem zwölfbändigen er. „„‚Das Kirchenijahr“ zZusam-
menzustellen. Wıe e1in Dichter 1n seinen erken den Lieblingsgedanken,
der cie Mıtte SE1INES Lebensgefühles bildet, 1n immer orm dar-
stellt un 1ın immer reicheren Beziehungen entfaltet, spricht Gueranger
mit’‘ warmen Herzen immer wieder VO  5 jenem geheimnisvollen Leben
des Krlösers Jesus ristus, das sich 1n der Kirche fortsetzt, alle (;e«
tauften 1n sich vereinigt un S1Ee SO ZU einem elle. des Lebensstromes
macht, der Uurc Zeiıten und Völker dahinfließt, bis Christus am Ende
der Zeıten wiederkehrt.“

Ne an hat sich mi1t der Ta seiner Persönlichkeit für
die Wiederherstellung des Zusammenhanges 7zwischen Wiıissen un: en



eingesetzt Er wollte den lebendigen Christus predigen Und bel1 ihm
inden sich das 1sSt TUr HI4 TE ra besonders wichtig auch H1nN-
W C155 auft die Bedeutsamkeit dessen W ds WI1L heute unter dem Wort „ Kr-
lebnisunterricht“ zusammentfassen ber das Hineinwachsen die Welt
des aubens un der Ubernatur sagt einmal sehr schon „Dadurch
unterscheidet sıch C411 Mann VO  e Jungen Er hat sich 110e alige-

Anschauung ber die 508 sıeht iNre Beziehungen
zueinander un: CISCHE Lage sieht Was WIrd un W as 1888028  ®) VO

ihm erwartie wWas Pflicht die Gemeinschafit 1ST un weilche
Rechte hat Er versteht SE1INeEN Platz der Welt MI1 Wort
1S% 1nr Hause Doch ach WT wachsen W.arLl der Kenntnıs VO

Dingen der eıit un der InNnNe, aber WÄiL bleiben Kinder der Kenntnis
LScIier himmlischen Vorrechte Der Paulus sagt Christus habe als

auferstand 17} „mitauferweckt un mitverseizt den Himmel
Christo Jesu:  er Kph Das 1S% das Wa WI1T och lernen en
Unseren Platz unser Lage unNnseTe elilun als „KIinder (‚ottes Glieder
Christ: und Erben de Himmels kennen lernen! Wır SINd wiederauft-
erweckt und WI15SsSenNn das nicht Wır beginnen uUuNseTreEN Katechismus M1
dem Bekenntnis daß W1LI „erweckt‘ SINd aber bedarti langen

S

Lebens, begreiıfen W as WULL bekennen Wir SIN W IC Leute die VO
Schlat erwachen un nicht soiort iNre edanken ammeln oder begreifen
können, WO S1C Sind Nur ach und nach bricht die Wahrheit bel uns
AD SO SIN WIL der jetzıgen Welt SOhne des Lichtes die allma  ich

Erkenntnis VOoON sich erwachen
In Papsti 14458 hat C111 Menschenalter ach Gueranger un

Newman deren Gelist der obersten Lenkung der Kirche großen
Vertreter eIiunden „Daß der Priester (:1useppe Sarto der spatere ap
1US die Schule Guerangers SINS, 1ST quellenmäßig testgestellt Er
gehörte Vereinigung VO Priestern . die mM1t dem Kloster oO1leSs-
INes un m1t der iftung Guerangers selbst Verbindung hatten un
sıch untier anderem die ege des Chorals angelegen SC1IN Leßen‘‘

Der Einfiuß (zuerangers 1äßt sich auch ohne weıteres aufzeigen
Pıus Lügt namliıich dem Katechismus dessen Entstehen be-
eiligt War den ı1ıchen Hauptstücken eigenen Abschnitt Hın=
L der Fragen un Antworten die ıLurgıe des Kirchenjahres be-
handelt un einen Auszug aus dem er Guerangers ABEN Kirchen-
Jjahr“ darstellt

Es 1st interessanft, die ersten Hragen des Katechismus 1US Zn den
ersten Hragen des ten Katechismus egenüberzustellen. Dieser beginnt
mit LE ach dem Begri{if, mit ra ach dem
BIN:

„ Was el christlich glauben?‘“‘
‚Christlich glauben el es {Ur wahr halten, W as ott DEn

vorstellt
ofenbart hat un DEr die katholische Kirche glauben

„Bist du C1N Christ?“‘
7‚Ja7 ich bin 1n Christ AL Gottes 81

Diese Vergleichsreih 1e sich Iortsetzen, doch genugt ıer der
Hınweis.

Der eue Iranzösische Katechismus (erschienen 1940 mit dem sich
Willams Buch ausführlich befaßt kann uns ohne a [3 der



„ICH BIN DES LEBENS FF0RTB-
KOMMT IH  z HEILSBEDÜRFTIGEN ALLE

EHT DURCH MICH FIN:
IN ANDERER WEG Z\UM RBEN,“

Wandfries des romanischen Portales der Abtlteikirche Petef-$alzburg (um
Das Bild stellt C hristus auf dem Regenbogen, zwischen Petrus und Paulus und stilisierten
Bäumen dar., Die auf den Baäumen sitzenden Tauben versinnbilden die Seele Die
MSCIL ist für eın Kirchenportal außerst klar un. tief gedacht : „Janua SUu vite,

salvandı quique venite, Pet LL transite, V1a NO  —; est alfera vıle,“
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en „Lehrstückmethode‘‘ als SoOlche Stellung nehmen brauchen,
einıge aqufschlußreiche eispiele iUr eiıne dem
relig1i1öse, liturgische Unterweisung en

So WIT.d der Begriff der als e1ines zwre1lten Il  9 das
der Mensch von ott erhalten hat, durch bestimmte YFragen fest-
ehalten; eiwa: „Wieviele en nat ott den Menschen gegeben?“
WHerner el S, „n volles Mitglied der Kirche ist NUr jener, der 1m
Stande der na ist. un übernatürlichen en esu

( Yı t“ Der Begriff Von der Naı als dem zweıten,
dem übernatürlichen Leben ist 1 französischen Katechismus VOon 1940
ZUr Grundlage der Sakramentslehre gemacht worden. An-
nüupIien den Katechismus 1US der seinerseits wıeder VOT1L

Gueranger beeinflußt WAaTr, wurde auch die S& 1)1=-

jahres weitgehend 1n die religiöse Unterweisung gebaut Hiezu
U: eın Beispiel Das Osterfifest als Mittelpunkt des Kirchenjahres
wird ausIiIührlic erklärt. Sodann schließen sich folgende Fragen arnı?

Tage Was sollen W1T tun, das SteriIes würdig felern?
ANTW. Um das Oster{fest wuürdig feiern, sollen WI1Tr Wel Dinge _ tun:

mıit heiliger Freude und Dankbarkeit den wiedererstandenen
Christus anbeten; geistiger Weise mit ihm auferstehen

ra  i Was 288 geistigerweise mit Jesus T1SIUS auferstehen?
Antw (eistigerweise \3908P Jesus T1ISTIUS auferstehen haeißt Wie Jesus

Christus urch SEeINe Auferstehung eın u  ‘9 unsterbliches und
himmlisches eben angefangen hat, SO  en auch WIr eın NnNeUeSs
Leben 1m eiste anfangen, indem WI1T völlig und für immer der SSünde entsagen und em, WAas un  N Sünde führt; Gott eın
lieben Uun! a  €s, uI1Ls (Ott 1INIUNTr

Ks 1sSt 1er leider nicht möglich, weiıitere Beispiele anzuführen.
81

Wır wollen dieser Stelle einen Augenblick innehalten unı das
eben Gesagte anknüpfend auft das rund-Thema NSeTeTr erlegung
zurückgreifen Die kleinen Streififlichter und 1n  cke 3 die 1eie der
Katechismusreform lassen erkennen, VON WEeicl weıttragender Bedeutung
die 1eTr eingeschlagenen Wege der Glaubenslehre für die Erneue-
rung des liturgischen Lebens S1ind. en, die sich, gestützt auf ıne
Teiche katechetische Erfahrung, mit Hıngabe diesen ufgaben widmen,
gebührt der aufrichtigste Dank der Liturgiker.

Dennoch werden WITL hıer ergänzend auf e1in1ges hinweisen mussen,
Was für dıie liturgische Erneuerung, überhaupt für das ‚omn1a instaurare
In Christo‘““, VO  ( grundlegender Bedeutung 1St

Der prachlıchen FOrmulierung mußte bei e1iner
Katechismusreform ad1e größte Aufmerksamkeit geschenkt werden e

die Systematik vieler Fragen  ‘9 sondern. auch das überlieferte sprach-
liche Kustizeug ist „vorbelastet‘“. Knüpfen WI1Lr das oben dargelegte
Beispiel VO  ) Ostern Der Ausdruck „gelistiger W eise mit Christus auf-
erstehen‘‘ 1rg die Gefahr des Mißverständnisses 1n sıch, handle sich
um. einen Vorgang, der ‚ 11UFC 1m Geiste“ (=: Intellekt) sich vollziehe, also

einem psychischen Akt sich erschöpfe. Das Beispiel aber
sofort auch auf eın zweıtes Problem

Als der „geistigen A  er!  ung m:ıt ristus‘ wird
nann „e1n en 1m Geiste angen, indem WITr völlig unı für
i1ımmMer der Suüunde entsagen und ott allein Lheben  i Kein Zweifel,



daß damıt das Wesentliche und Höéhste gesagt 1St, Was der Ch@ VO  -
der Seite SEC1INES sittlichen Strebens LuUunN kann, mit Christus QauUi-
zuerstehen. Immer wieder ordert uch die Osterliturgie dazu auf
Es so11 davon nıcht der geringste STIN1C gemacht werden! ber Wenn
die Frage ach der wurdıgen Jıiturgischen Feijer des StTer-
festes geste: wurde, dann ann diese Antwort Nicht genugen Kıs

der Bezug A 1iEuFrFresischen Geschehen Und der Muß
gerade dı Z gegeben werden Unser erstes, entscheiden-
des Sterben und Auferstehen mit Jesus T4ISTHS geschah ure die
SS - DE Daß diese Teilhabe Christi 'Tod und Leben dem ind ohne
Ww1issendes Erkennen und ohne sittliches Verdienst geschenkt wurde,1äßt den Priımat der göttlichen Heilswirksamkeit klar erkennen:” JT hat
un:  N errettet, nicht der erke, die WI1r etfan, sondern ach Seinem
eigenen Erbarmen HC das Bad der Wiedergeburt * Tit 9 uch
1n der jährlichen Feier der österlichen Heilsgeheimnisse, ın denen
ja das edächtnis die Taufe e1iNe zentrale Stelle einNımMmMtT
(man en NUur Karsamstag un OÖsterwoche‘), MU. das dank-
bar ubelnde der österlichen Heilsgnade, die e1  ape

der erlösenden Heilstat, 1 Vordergrun des Feierns stehen.
Auf die rage, WI1e WIT Ostern eilern sollen, darf also diese Antwort
nıcht tehlen! Vielleicht ist 117 NnscCAIU Schrift und österliche
Liturgie cht einmal schwer, S1e SC  C un einprägsam for-
mulieren! Wenn die Katechese diese Brücken nıcht schlagen kann,
WIrd C uns N1ıe möglich, einem. christlichen enken un (‚lauben

erziehen, das Tklich IB ZUT Liturgie, ZU Leben aQaus der
sakramentalen Heilsordnung. e eiINe ausführliche und gute Behand-
lJung der au anderer Stelle des Katechismus vVeETMAS diesen angel
nicht auszugleichen. Waren die iturgischen este I1U: en außerer
Anlaß einem bestimmten religiösen wären WITr In dieser
Hinsiqht über die Aufklärung 1 Grunde nicht hinausgekommen. Man
WITrd auch 1n Raum darum rıngen mussen, e1INe Reform derreligiösen Unterweisung gestalten, daß sıe nicht —$ alles Positive
der isherigen katechetischen Reformpläne und -entwürfe, sondern auch
der iturgiewissenschaftlichen Entwicklung 1n iıch rag Wır brachten
ı1er NUur eın Zeispiel, aber gerade dieses eine ze1gt, 1eviel für die
Erneuerung des iturgischen Lebens VO  m} der Katechese abhängen

e1n Anliegen das die Liturgie egenuüuber der Katechese hat,
soll wegen sSse1nNeTr Wichtigkeit abschließend noch besonders hingewiesen
werden: Der Erstikommunionunterricht mMuUuß 1el stärker
den Zusammenhang zwıschen Messe un Kommunionfesthalten, we:il sich SONS 1ı jJungen, erlebnisfähigen Menschen von
vornherein 1ne Irennung VO  3 pfier und pfermahl, DZWw. 1nNne Zurück-
stellung des eucharistischen pIeErS egenüber dem Erlebnis der Kom-
mun]0n, für das Leben einprägt. 1Ne 1C e7 kinder-
tümliche Erklärung der Messe un des Zusammengehörens VonNn Messe
un Kommunion ist also eINe der . dringendsten WForderungen, die WIr
für einNne wiıirklich durchgreifende Krneuerung des lıturgischen Lebens om
Erstkommunionunterricht erwartifen Die Praxis der religiösen Unter-
weisung nımmt ja heute schon weitgehend Rücksicht auf die angeiunrien1elie Mögen die beschrittenen Wege konsequent weitergegangen werden!

Dr P Adalb ero_ Raffelsberger 0.S.B.
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